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überall Und bei uns? Da ist er
in seiner Heimat,
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„sein ßu/geiif um die
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Gärtnerische
Düngerlehre

Wegleitung
für Gärtner und Gartenbesitzer

von
Emil Weibel, Oeschberg

112 Selten mit 23 Abbildung«!

Inhalt:
Grundsätzliches über die Pflanzenernährung
— Boden und Düngung — Die Düngemittel
und ihre Anwendung — Richtlinien für die
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Format 15 x 21 om Preis Fr. 5.50

Bestellen Sie Ihr Exemplar rechtzeitig bei
Ihrem Buchhändler oder beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AC Bern

r Bestellschein
Senden Sie mir Ex. Weibel
«Gärtnerische Düngerlehre» zu Fr. 5.50

Adrem:

(<l)rotiif her Semer IhSodie

örrurrlatti»
28. März. In Unterseen findet die tra-

ditionelle Osterbescherung der
Kinder auf dein Stadthausplatz
statt. Der Gemischte Chor sam-
melte und färbte 1800 Eier, die
sodann der Osterhase unter die
Kinder verteilte.

— Im Hotel «Hirschen» in Interlaken
bricht ein Brand aus, der Schaden
anrichtete.

29. März. Im Schulhaus Diessbach bei
Büren a. A. zerstört eine Feuers-
briunst den Dachstuhl.

— Die Geschäftsinhaber von Spiez
beschliessen, die Läden auch im
Sommer an allen Samstagen um
18 Uhr zu schliessen.

— Der Turnverein Bönigen kann sein
öOjähriges Jubiläum feiern.

30. März. Der Kindergartenverein
Lotzwil beschliesst, den Bau eines
Kindergartens zu verwirklichen.

•— Vor 100 Jahren ist der Hochofen
von Choindez durch die Gesell-
schaft der von Roll'schen Eisen-
werke errichtet worden, in der
Nähe des ergiebigen Bohnerzla-
gers des Delsberger Tales.

31. März. Die Abbrucharbeiten am
Pfarrhaus Trubschachen sind so
weit vorgeschritten, dass mit sei-
nem Abtransport begonnen wer-
den kann. Das Haus soll, um in
seinem Aeussern erhalten zu blei-
ben, soweit möglich ganz an sei-
nen neuen Standort geschoben
werden.

— In Utzigen wird an einem gros-
sen Gemeinschaftswerk gebaut,
indem die Käserei gründlich um-
gebaut und erneuert und an den
Erdbewegrungen für den Neubau
der Kochschule gearbeitet wird.

1. April. Vor hundert Jahren ist in
Schwanden bei Schüpfen der Ber-
nische Kantonalturnverein gegrün-
det worden. Sein erster Präsident
war Johann Niggeler, der als
Turnvater in die Geschichte ein-
gegangen ist.

— Zum erstenmal wurden bei der
Turnprüfung Körperlänge und
Brustumfang der Stellungspflich-
tigen gemessen. Dabei ergab sich,
dass an erster Stelle die Basel-
Städter, an zweiter die Genfer und
an dritter die Berner in bezug auf
Körperlänge stehen.

2. April. In der Gemeinde Courtelary
zählt man zurzeit nicht weniger
denn ein Dutzend Greise und
Greisinnen, deren Jüngster 80
Jahre alt ist.

— Am Technikum Burgdorf haben
von 136 Diplomanden 131 das Exa-
men bestanden, iund zwar 27 in
Hochbau, 17 in Tiefbau, 45 in
Maschinenbau, 18 in Elektrotech-
nik Starkstrom, 12 in Schwach-
ström und 12 in Chemie.

3. April. Im von Grafenried-Gut in
Hofstetten wird eine der so sei-
tenen einblättrigen Eischen ge-

fällt. Dem ganzen Quai entlang
sind noch andere Elxoten, die ein
Herr von Rougemont in der Bächi-
matte vor mehr als hundert Jah-
ren pflanzte, verschwunden.

— t In Biel nach Vollendung seines
70. Lebensjahres der bekannte
Schauspieler Max Caro, seit 20
Jahren Mitglied des Städtebund-
Theaters Biel-Solothurn.

— Die Sekundärschule Tramelan be-
geht ihr 75jähriges Jubiläum.

— Die Burgerschaft von Interlaken
kann ihr übliches Losholz entge-
gennehmen. Zur Abgabe gelangen
ein Ster Tannenholz an Verhel-
ratete und ein halber Ster für Le-
dige.

— Die Schulgemeinde Kandersteg be-
schliesst die vorläufig proviso-
rische Errichtung einer vierten
Klasse.

4. April. Die Brockenstube Burgdorf
feiert ihr 25jähriges Jubiläum.
Seit ihrem Bestehen wurden an
639 Nachmittagen rund 104196
Gegenstände verkauft.

—- Eine dreiköpfige Delegation des
belgischen Finanzministeriums be-
sucht den Finanzdirektor der Stadt
Biel zwecks Studium der Organi-
sation und der Buchhaltung der
Städtischen Steuerverwaltung.

— Ausländische Ehrung eines Berner
Lehrers. Das Comité national
Français d'Education et d'Assis-
tance de l'Enfance Déficiente hat
den Lehrer Hans Zulliger in Itti-
gen (Bern) in Berücksichtigung
seiner pädagogischen und psycho-
logischen Publikationen zum
Ehrenmitglied ernannt, ag.

3t«î>t öettt
28. März. Bern verzeichnet an den

beiden Ostertagen einen ausser-
ordentlich regen Verkehr, vor al-
lern nach dem Bärengraben, nach
Wabern-Gurten-Kulm und nicht
zuletzt nach dem Tierpark.

29. März. Die Stadt Bern zählt nun-
mehr 140 387 Einwohner.

— Ein von Ostermundigen herkom-
mender Radfahrer kollidiert bei
der Laubeggstrasse mit einem vom
alten Aargauerstalden herkom-
inenden Fussgänger. Letzterer
wird so schwer verletzt, dass er
im Spital stirbt.

30. März. Der Berner Hauptbahnhof
fertigte über die Ostertage 147
Elxtrazüge ab, am Ostermontag
allein 63.

1. April. Die Uebergabe der Schwei-
zer Liederspende an den Eidg.
Sängerverein Bern gestaltet sich
zu einer hübschen Feier. Einge-
gangen sind 287 Kompositionen,
von denen 124 ausgewählt wurden.

2. April, f Josef Danegger, der be-
kannte Schauspieler, im Alter von
60 Jahren.

— Die Invaliden-Vereinigung wird
dieser Tage 20 Jahre alt.
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Chronik der Berner Woche

Bernerland
28. März. In Dnterseen kmdet die tra-

ditionelle Osterbesckerung 6er
Kinder auk denr Stadtbausplatz
statt, ver Oemiscbts Okor ssm-
meite und kärdte 1800 Lier, 6is
sodann 6er Ostvrksse unter dis
Kinder verteilte.

— Im Hotel «Llrscben» in Interlaken
dricbt ein Lrand ans, 6er Scksden
anricbtete.

29. März. Im Scbulbaus Disssdacb bei
ZZüren a. ä. verstört eins Feuers-
driunst 6en Dackstukl.

— vie OescbäktsMkabsr von Spie?
bescbliesssn, 6ie Läden auck im
Sommer an allen Samstagen nm
18 Ilbr zu soliliessen.

— Der Turnverein Königen kann sein
S0Mbriges lubiläum ksiern.

3V. März. Der Kindsrgartenvsrein
Lotzwil besebliesst, 6en Lau eines
Kindergartens zu vsrwirkliebsn.

— Vor 100 lakren ist 6er Locboken
von OdoMdez durek 6is Osseil-
selrakt 6er von LvII'seben Lisen-
werke erriektst worden, in 6er
>läke 6es ergiebigen Loknerzla-
gers 6es Dslsderger Islss.

31. März. Oie äbbrucbardeiten am
Lkarrbaus Irubscbacben sin6 so
weit vorgesebrittsn, 6ass mit sei-
nem Abtransport begonnen wer-
6en kann, Das Laus soll, um in
seinem äeusssrn erkalten Zu dlei-
den, soweit möglieb ganz an sei-
nen neuen 8tan6ort gesekobsn
werden.

— In IltZigen wird an einem gros-
sen OemeMscbaktswerk gebaut,
indem 6ie Käserei gründlieb um-
gebaut und erneuert un6 an 6en
Lrdbswegungen kür den Leubau
6er Koebsebuis gearbeitet wird.

1. äprii. Vor bun6ert labren ist in
Sobwanden bei Sebüpken 6er Ler-
niscbs Lantonalturnversin gegrün-
6et wor6en. Sein erster Lräsiüent
war lobann Liggeler, 6sr als
IXirnvater In 6ie desekiokts ein-
gegangen ist.

— 2um erstenmal wur6en bei 6sr
lurnprükung Lörpsrlänge un6
Vrustumksng 6sr Stellungspklicb-
tigen gemessen. Dabei ergab sieb,
6ass an erster Stell« 6ie Lssel-
Stà6ter, an zweiter 6ie dsnksr un6
an 6ritter 6!« Lerner in dezug auk
Lörperlänge sieben.

2. ápril. In 6er demein6e dourtelarx
2àblt man zurzeit niobt weniger
6enn «in OutZ«n6 dreise un6
dreisinnen, deren lüngster 80
labre alt ist.

— ^m leoknikum Lurgdork daben
von 13S Diplomanden 131 6s« Lxa-
men bestanden, und zwar 27 in
Lvebbau, 17 in liekdau, 4S in
blasobinenbau, 18 in Liektroteek-
nik Starkstrom, 12 In Sedwaeb-
strom und 12 in dkemie.

3. ápril. Im von drakenried-dut in
Lokststten wird eins der so sei-
tenen einblättrigen Lsebsn ge-

källt. Dem ganzen Yuai entlang
sind noeb andere Laoten, die sin
Lsrr vqn Lougemont in der Läebi-
matte vor msbr als dundert lab-
ren pklanzte, verscbwunden.

— s In Liel naeb Vollendung seines
70. Debenszabres der bekannte
Sekauspieler àlax daro, seit 20
läbren Mitglied des Ltädtedund-
Ibsaters Liel-Solotburn.

— Die Sekundarsobule Iramslan be-
gebt ikr 7SMbriges liubiläum.

— Die Lurgersekskt von Interlaken
kann ikr üblicbes l-oskolz entge-
gennsbmen. 2Iur Abgabe gelangen
ein Ster lannenbolz an Verbei-
ratete und ein balder Ster kür Le-
dige.

— Die Lebulgemeinds Landersteg be-
scbliesst die vorläukig proviso-
risebe Lrriebtung einer vierten
Klasse.

4. ^.pril. Die Lroekenstubs Lurgdork
keiert ikr 2SMbriges ludiläum.
Seit ibrem Lssteken wurden an
K3S Laebmittagen rund 1041SK
degenstände verkaukt.

— Line dreiköpkige Delegation des
bslgiseben Linanzministerlums be-
suebt den Linanadirektor der Stadt
Liel zwecks Studium der drgani-
sation und der Lucbbaltung der
Städtiseben Stvuerverwaltung.

— àslàndisobe Lkrung «Mes Lsrnsr
Dsbrers. Das domitê national
Lrsnyais d'Lducation et d'Xssis-
tance de l'Lnkance Dêkicisnte bat
den Lskrer Lans bulliger M Itti-
gen <Lsrn) M Lsrücksiebtigung
seiner pädagogiscbsn und psz^cko-
logiscksn Publikationen zum
Lkrenmitglied ernaimt. ag.

Stadt Bern
28. März. Lern verzeiebnet an den

beiden Ostertagen einen ausser-
ordentlick regen Vsrkekr, vor al-
ism nacb dem Lärengraben, nacb
IVabsrn-durten-KZulm und nickt
zuletzt naeb dem lierpark.

29. März. Die Stadt Lern zäkit nun-
mebr 140 387 Linwobner.

— Lin von Ostermundigen berkom-
mender Ladkabrsr kollidiert bei
der Laubsggstrssse mit einem vom
alten äargausrstalden berkom-
menden IXissgänger. Letzterer
wird so sebwer verletzt, dass er
im Spital stirbt.

30. März. Der Lerner Lauptbabnbok
kertigte über die Dstertage 147
Lxtrazüge ab, am Ostermontag
allein 63.

1. ä.pril. Die Debergade der Scbwel-
zer Liederspende an den Lidg.
Längerverein Lern gestaltet sieb
zu einer bübscksn Leier. Linge-
gangen sind 287 Kompositionen,
von denen 124 ausgewäklt wurden.

2. äpril. f losek Danegger, der de-
kannte Sekauspieler, im älter von
60 lakrsn.

— Die Invaliden-Vereinigung wird
dieser läge 20 labre alt.
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